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Freitag

Fall of 1892,  Clear Creek, Kansas

Guter Herr im Himmel, worauf habe ich mich eingenisten?

Und das war mindestens  das hundertzehnte Mal, dass Tobin Billings diesen Gedanken hatte, seit er Molly Brenner geheiratet hat und sie heute Nachmittagfünfjährige Zwillingsjungen adoptierthaben.

Sprechen Sie darüber, gefesselt zu sein und kopfüber über den Rand eines Heubodens zu hängen...

Warum hielt er dies für eine gute Idee?

Weil er diese beiden  kleinen rothaarigen Waisen sah und in diesem Alter an sich selbst dachte. In einer Schnappentscheidung bat er Molly Brenner–die hübsche  blonde Frau,  dieüber seine kurze Statureschleppte –seine Frau zusein. Only konnte ein Ehepaar die Jungen adoptieren und sie aus dem Zug des Untergangs holen–oderzumindest  den Zug zurück ins Waisenhaus von New York City, da noch niemand die  Jungen  auf ihrer Reise von New York nach Kansas  adoptierthatte.

Und Molly hatte jagesagt. Das hat ihn immer noch  am Boden. Warum sollte die schöne Frau  ihnheiraten? Er war ungewöhnlich kurz in der Höhe, hatte leuchtend rote  Haare,  aber er besaß die Lackierung in Clear Creek, und Molly, eine Rancher-Tochter,  liebte Tiere.

Er hatte sich dafüreingelassen, eine Scheune neben ihrem Haus zu bauen, nur für sie und  jedes  Vieh, das sie buy wollte, wenn sie ihn heiraten würde.

Tobin hatte sogar gesagt, er würde ihr einen Pfau kaufen, wenn er einen finden könnte. Ein Pfau,  um Himmels willen. Wie  kam ihm dieser Vogel im Moment der Verzweiflung in den Sinn? Er hatte noch nie  einen Pfau in seinem Leben gesehen.  Könnte der Vogel das Wetter in Kansas überleben?

Und diese zwei kleinen  Engelsjungen?   Sie hatten sich in  zwei  entzückende Little  Hellions verwandelt, sobald    sie sie nach Hause brachten. Zwei. Passende. Hellions.

Tobin dachte, sie seien taub,  als er sie zum ersten Mal traf,und das war einer der Gründe, warum er zu den Kindern hingezogen worden war.   Tobin war im Alter von sechs Jahren von einem älteren gehörlosen Paar verwaist und adoptiert worden. Tobin lernte gebärdensprachige Sprache von ihnen und wurde sozusagen ihre Stimme in der Gemeinschaft. Tobin liebte es,mit  Menschen,mit Tieren zu sprechen,nur weil er nie eine Stimme hörte, sondern seine eigene, als er mit Cornelius und Priscilla Billingsaufwuchs.  

Tobin warpositiv; er konnte den Jungen beibringen, zu  unterschreiben und ihnen ein wunderbarer Vater zu werden.

Aber zuerst musste er siefangen, weil sie aus seinem Haus gelaufen waren.   Und  Molly,  hist schöne neue Frau? Sie zeigte nur in die Richtung, in die die Jungs  gegangenwaren.

"Auf der Suche nach deinen neuen Söhnen, Tobin? Marschall  Adam Wilerson fragte, wie Tobin die Gasse hinter der Main Street hinunter trabte.  Er hattebereit durch die zwei Blöcke des Geschäftsviertels in der kleinen  teigenen. 

"Ja, Herr. Haben Sie sie gesehen? "

"Sie waren hinter dem  Hotel,  aber als ich mich näherte, hoben sie wieder in Richtung Depotab. Ich verlor sie aus den Augen und dachte, ich  komme besser kommen Sie und Molly. "

Wie konnten diese Kinder so schnell ausweichen und vor ihm weglaufen? Weil sie sich aufteilten und in verschiedene Richtungen abhoben,  während  er  sich verdutzt an ihren Ameisen drehte. Aber sie kamen immer wieder zusammen, sobald sie Tobin überlistethatten.

"Ich erinnere mich, wie ich herumlief und nach Tate   Shepard suchte, als er ungefähr zweiY-Ohren alt oder so war. Und,  der Junge war Bock nackt auch. Millie  und ihr  zweijähriger  NeffeTate waren gerade mit mir als  Haushälterin eingezogen, und er war eine Handvoll. "

"Oh, mein. Ich denke, ich sollte meine Segnungen zählen, wenn die Zwillinge noch bekleidet sind? "

"Ja, Sie sollten, aus mehr als einem Grund. Ich erwischte  Tate schließlich, nachdem er aufgehört hatte, einen Hund zu streicheln,aber als ich ihn abholte, pinkelte er auf mich",  lachte Marschall Adam über die Erinnerung.

Oh, lieb. Jetzt könnte Tobin sich nur zwei kleine"Fountains" vorstellen, auf die er achten müsste. 

"Wie wäre es, wenn ichin die eine Richtung um das Depotgehe,  und du gehst den anderen? Ich bin sicher, dass wir sie mit zwei von uns zusammen fangen können", schlug der  Marshal vor.

"Ich schätze es, Herr. Ich denke, sie sind taub oder schwerhörig, was ihre Angst,  mit Fremden zurückgelassen zu werden,nochverstärkt",  erklärte Tobin, als er neben dem Marschall trabte.

"Habe dann kleine Jungs verwirrt,aber wir werden siefinden. "

Tobin hoffte es sicher, denn er fühlte sich wie ein Narr vor Molly und seinen fünfFreunden, von denen er sicher war, dasssie davon hörenwürden.

Tobin Billings, Peter Gehring, WesleyPreston  und die Miller-Brüder  Barton,  Gordon und Squires waren zusammen, seit die sechs vor fast  zwanzig  JahrenNew York City in einem verwaisten Zug verließen. 

Sie waren von verschiedenen Familien in der gleichen Nachbarschaft im Osten Kansass adoptiert worden und blieben in Kontakt,  als sie aufwuchsen. Als die jüngsten  jungen,Squires und Peter, achtzehn Jahre alt wurden, trat die Gruppe in die Armee ein und diente ihre fünf gemeinsamen Jahre in  Fort Riley.

Um nah beieinander zu bleiben, antworteten sie auf eine Anzeige, die sechs Männer brauchte,  um Jobs in Clear Creek, Kansas, zu besetzen. Die Auslosung, neben den verfügbaren Arbeitsplätzen, war, dass jeder Mann  seine eigene  Wohnunghaben würde... und eine Frau.

Die älteren Kirchenfrauen, die sich diese Idee ausgedacht hatten und informell Peashooter Society genannt wurden, hatten die Frauen, die sie als Frauen  kjetzt über ihr Schema angestachelt hatten, nichtgelassen, aber bisher hatte es gut geklappt.  

Barton Miller  übernahm die Schmiede, die im hinteren Bereich komfortable Wohnräume hatte, und hatte Amelia Shepard geheiratet. Ihre Familie besaß Shepard  and Sons  Saddlery,  und  Amelia arbeitete immer noch zusammen mit ihrem Vater und ihren Brüdern in den Familienbetrieben.

Gordon Miller  hatte den Kaufhandelsladen von den pensionierten Taylors gekauft und mit seiner neuen Frau Avalee Paulson im Obergeschoss wohnte. Avalee war Doktor Pansy Reagans Assistent, arbeitet aber auch in Teilzeit im Kaufmännischen. Avales Familie leitete das Paulson Hotel.

Squires Miller war Tischler, arbeitete mit Mack Reagan zusammen und hofiert  Maisie Brenner, die den Kleiderladen in der Stadt besaß.

Wesley Preston, der andere noch alleinstehende Mann in ihrer Gruppe, arbeitete und lebte im Paulson Hotel.  Obwohl Wesley Nadine Paulson mochte, gab es keine Balz zwischen ihnen.

Peter Gehring übernahm den Friseurladen und  wohnte  darüber. Er heiratete Maggie Brenner heute Nachmittag, um drei verwaiste Sibl ings zu adoptieren, die vor einer Woche aus dem Zug genommen worden waren, als ihre  Agentin Ann Beasley bei einem Zugunglück verletzt worden war. Die Frau lebte gerade in den Räumen hinter dem Zimmer des Friseurs,während sie sich von ihren beidengebrochenen Armenerholte. 

Und dann war da noch er selbst.

Tobin acquired die Lackierung und das Haus des ehemaligen Besitzers dahinter, von Lucas Boyle. Abgesehen davon, dass der älterely Mann mit ihmim Hausblieb,   reparierten Mack und Squires das  Haus. Er genoss seine Arbeit, und die Gefährten in seinem Haus,  Lucas, und zwei Kätzchen. Tobin hatte einen Beruf und ein Zuhause, aber keine Frau, bis heute.

Aber als die Waisenagenten kamen, um die drei Waisenkinder abzuholen und seine Freunde sie stattdessen adoptierten, istdie Idee einer Frau und Familie gemacht  hHerzschmerz.

Dann liefen die beiden kleinen Jungen, die mit den Agenten unterwegs waren, aus dem Zug. Sie waren rothaarig und erinnerten Tobin an sich selbst in diesem Alter. Als sie erwischt und ins Depot zurückgebracht wurden, stellte sich heraus, dass sie auch taub waren. Tobin reagierte nur in Panik.

Tobin bat  Molly Brenner,  ihn zu heiraten, um das  Zwillingswaisenkindzu adoptieren, und sie sagte ja.  Nach einer zweiunddreißigsten Hochzeitszeremonie mit einer Frage und sie sagen  "Ich tue" zur gleichen Zeit, sie waren verheiratet und hatten twoentzückende Jungen.

Bis siewegliefen,  keine Stunde nachdem  Tobin sie nach Hause gebracht hatte. Molly hatte noch keine Zeit, ihre  Kleidung und Ihre Habseligkeiten aus der Kleiderladenwohnung, die sie mit ihren Schwestern geteilt hatte, zu sich nach Hause zu bringen.

Die Jagd auf seine Kinder war nicht, wie Tobin seine neue Rolle  als Ehemann und  Vatervorstellte.

Tobin schaute um die hintere Ecke des Depots und wollte die Kinder nicht davor erschrecken, wieder davonzulaufen. Von der anderen Ecke winkte der Mar-Schal und zeigte auf die Bänke gegen die Rückwand des Gebäudes.  

Ja, er konnte sehen, wie die beiden Jungen versuchten, still zu bleiben, und sich unter einer der Bänke versteckten.   Tobin nickte  dem  Marschall zu, und der Mann hielt drei Finger hoch, was bedeutete, zu laufen und die Jungen auf der Zahl der drei zu fangen. Tobin beobachtete, wie die Finger des Marschalls  abzählten, und dann raste Tobin   zur gleichen Zeit wie der andere Mann auf die Bank.

Jeder schnappte sich einen Jungen, als sie versuchten, unter der Bank zu scooten, um wieder zu laufen. Tobin seufzte erleichtert, aber immer noch,  um den Jungen zu vermitteln, dass sie nun sicher bei ihm und Molly lebten.

Tobin lehnte sich hinüber, um in die düsteren Augen der Jungen zu schauen. Er klopfte auf seine Brust und sagte gleichzeitig "Papa" und versuchte,   ihnen zu erreichen, dass er jetzt ihr Vater sei.

"Lasst uns eure Jungs nach Hause holen. Du hast einen langen Tag und eine lange Nacht vor dir", kommentierte Marschall  Adam,  als er den Jungen hob, den er auf seiner Hüfte erwischte. Der Mann fühlte sich wohl mit Kindern, zog seine eigenen auf, neben Neffen und Nichten.

Tobin versuchte, den anderen Jungen auf seine Hüfte zu heben, aber der Junge knickte um und schob weg, anstatt sich gegen seine Seite zu setzen. Tobin hielt ihn schließlich gegen die Brust und drückte dem kleinen Jungen den Kopf gegen die Schulter. Das schien das Kind zuberuhigen,  und Tobin  seufzte, in der Hoffnung, dass der Tag mit einer glücklicheren Note enden würde, dass  das, was es begonnen hatte.
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Worauf habe ich mich ein?

Molly paced die Veranda Schritte, warten auf Tobin  Billings mit den t win Jungs,die sie gerade adoptierthatte... nachdem sie sie vor knapp einer Stunde getroffen hatten. Tobin bat sie, ihn zu heiraten,  damit er die Jungen adoptieren und sie davon abhalten konnte, in das Waisenhaus von New York City zurückzukehren. Sie hat gesagt, dass Tobin Billings für immer seine Frau sein soll.

Was dachte ich im Namen des Himmels?

Molly dachte daran zurück, als sie und ihr Bruder Moses aus einem Cheyenne-Dorf gerettet wurden und Marcus Brenner sie auf die Cross C Ranch brachte. Molly war erst fünf Jahre alt, als  sie ihre Eltern in einem Waggon zug durch den Westen Kansass verloren hatte,aber sie erinnerte sich an die  Panik, an einem neuen Ort um Menschen zu sein, die sie nicht kannte.

Sie sah diesen Blick in den beiden Jungen und wusste, dass sie ihnen helfen musste.

Aber Tobin Billingszuheiraten?

Auf der Plusseite kaufte Tobin vor kurzem die Lackierung der Stadt und ein zweistöckiges Haus, das gerade renoviert wurde. Und  Tobin versprach ihren Pferden und jeder anderen Art von Haustier, das sie wollte, wenn sie ihn heiraten würde. Einschließlich eines Pfau,aber sie könnte an viele andere Tiere und Vögel denken, die sie lieber als einen auffälligen Vogel haben würde.

Tobin war ein süßer Mann, aber so anders als Molly, und es war nicht nur die Tatsache, dass sie über ihn in der Höhe überragte. Oder  dass sein rotes Haar heller war  als eine reife Tomate im Vergleich zu ihren  hellblondenLocken.

Tobin sprach ständig... oder  nur  für  sich selbst. Er war immer höflich  mit seinen Worten,  unterbrach keine Gespräche, während er mit anderen sprach,  aber es gab nie Stille,  wenn ein Gedanke im Kopf des Mannes war.

Als die Kirchendamen  an ihre ideesgedanken dachten,Bräutigam für sechs ahnungslose Frauen in die Stadtzu locken,  hätte Molly nie gedacht, dass ihre GroßmutterCateConnely sie als eine der Kandidaten bezeichnen würde.  

Aber ihre kleine Schwester Maisie wollte den Kleiderladen von Mary Jones übernehmen und erraten, wer mit ihr in die Stadt ziehen musste? Schwestern Maggie und Molly.

War das ein Zufall  oder geplant,  da Maggie, Molly und Maisie drei der Frauen waren,  die mit den sechs neuen Männern in der Stadt zusammenkamen? Es gab wirklich nicht genug Nähaufträge,    um drei von ihnen beschäftigt zu halten.

Maggie verbrachte ihre Zeit damit, Kinderkleidung zu nähen, um bedürftige Familien zu spenden. Molly verbrachte ihre Zeit damit, dem alten Lucas Boyle mit seinen Pferden und Maultieren in seiner Lackierung zu helfen. Nicht der richtige Job für eine junge Dame in der Stadt, aber sie vermisste die Ranch Tiere.

Doch dann änderte sich Mollys Leben sofort, als sie sich bereit erklärte, einen Mann zu heiraten und zwei Jungen zu adoptieren. Der Gedanke, dass die  roten Haare der Jungen zu ihrem neuen Vater passten, zerrte an ihrem Herzen, genau wie tobins.

Molly seufzte erleichtert, als sie sah, dass  ihr Onkel Adam einen Jungen auf der Hüfte trug, und Tobin  ließ den anderen Jungen an seiner Brust umarmen.  

Zeit, mit ihren Jungs und ihrem Mann von vorne anzufangen.

"Sie sind zu Hause sicher und gesund, Molly ", sagte ihr Onkel ihr, als er den Jungen auf die Veranda setzte.

"Danke, Onkel Adam.  Eines Augenblicks saßen die Jungen auf dem Sofa, und im nächsten waren sie weg. Ich denke, es wird uns beide brauchen, um sie jederzeit im Auge zu behalten. "

"Jungs werden aber Jungs sein. Ich erinnere mich an meine Neffen Drillinge in diesem Alter",  schüttelte ihr Onkel den Kopf. "Eure kleinen Brüder waren mehr als eine Handvoll für ein paar Jahre. "

Molly war zehn Jahre alt, als ihre kleinen Brüder fünf Jahre alt waren. Aber zumindest ihre anderen Brüder, Marty und Moses, im Alter von elf und neun Jahren, konnten mit ihnen umgehen oder sie trotzdem angehen und sie dazu bringen, wie es nur Brüder tun konnten.

"Ich habe nicht erwischt, was ihre Namen waren? "  Onkel Adam fragte.

"Nun, wir sind uns ihrer Vornamennicht ganz sicher,   weil sie ohne einen Zettel an die Tür des Waisenhauses gefesseltwaren",  antwortete Tobin, während Molly an seiner Beschreibung und der Vision, die sie machte, krächzte.

"Oh, mein Wort. Kein Wunder, dass die Jungs verwirrtsind",  schüttelte der ältere Mann den Kopf.

"Die Agenten nannten sie  Tim  und  Tommy, aber wenn sie ihre neuen Namen nichthören können... Tobin  zuckte mit den Achseln in der erbärmlichen Situation.

" Du wirst es schaffen und ihnen helfen zuverstehen, dass dies jetzt zu Hause ist", trat Onkel Adam auf die Veranda und umarmte Molly, bevor er zu Boden trat. "Inzwischenwerde ich für  euch beidebeten",  sagte ihr Onkel augenzwinkernd. 

"Irgendwelche Vorschläge, Marschall? Abgesehen davon, dass Sie sie in Ihrem Gefängnis eingesperrt? "  Tobin fragteverzweifelt.  

"Vorerst? Füttern Sie sie, nehmen Sie sie zum Töpfchen, und nehmen Sie dann die Jungen in ihr Schlafzimmer für ein Nickerchen. Sobald sie in ihrem neuen Zimmer aufwachen, könnte das helfen, eine Routine einzurichten. Oh, und halten Sie die Türen verschlossen und verbarrikadiert, wenn Sie  einZuhause. Es wird Ihnen die Suche nach ihnen ersparen, bis sie lernen, dass dies ihr  dauerhaftes Zuhauseist. Ihr  Onkel grüßte sie und ging.

"Wirhaben kein Zimmer für die Jungs",  sagte Molly, als sie nach unten schaute... Welcher Junge war dieser? Sie waren identisch, bis hin zu ihren Kleidern und Schuhen.

Sie musste einige Hemden in verschiedenen Farben machen, um sie auseinander zu halten. Wie haben ihre Eltern sie getrennt,    als die  Drillinge Neugeborene waren? Aber sie waren unterschiedliche Gewichte und sahen etwas anders aus, wenn sie sich daran erinnerte, was ihre Mutter über ihr erstes Jahr gesagt hatte. Dann konnte jeder in der Familie die Drillinge durch ihre Persönlichkeiten unterscheiden.

Es wäre das gleiche mit Tim  und  Tommy  schließlich, aber nicht die ersten paar Tage, zumindest.

"Essen, Töpfchen, Bett. Wir können das tun",  sprach Tobin mit sich selbst genauso wie mit Molly. "Was füttern wir sie? "

"Was ist in deiner Speisekammer, Tobin? Ich habe nur hier besucht, noch nicht in Ihrer Küche gekocht ", Molly versuchte zu fragen, ohne kleinlich zu sein. Neben der Pflege ahnungsloser Jungen musste sie ihre Sachen aus der Wohnung der Schneiderin verlegen.

Und in welchen Raum? Sie war nie oben in Mr. Boyles Haus gewesen. Hatte Tobin eines der Schlafzimmer im Obergeschoss gereinigt, oder waren sie genau so, wie Frau Boyle sie verlassen hatte, als sie letztes Jahr starb? Da sie ein wenig über diese beiden Männer wusste, sagte sie, dass nichts berührt oder gereinigt worden sei, wenn sie sich den Zustand der Zimmer im Erdgeschoss ansehe.

Molly dachte daran, wie sauber sie  und ihre Schwestern ihre Wohnung behalten hatten. Sobald sie eingezogen sind, brauchte es nur einegelegentliche  Staubung und Reinigung der Böden, um ihr Haus für einen Moment bereit zu halten.

Nun, mit Tobin, dem älteren Mann, und zwei gehörlosen Jungen? Nichts würde jemals sauber und ordentlich bleiben mit dense  vier Männchen,die hierleben.

Aber wenn sie sich Tobins und die erwartungsgemäßen Gesichter der Jungen ansah, musste sie sich um dieses Haus und ihre Bedürfnisse kümmern. Molly fühlte ein bisschen Stolz in ihrem  Herzen, zusammen mit Panik, als sie schluckte, bevor sie versuchte zu sprechen.

"Lasst uns in Ihre Küche gehen und sehen, was wir finden, okay? Molly  sagte hell und lächelte die Jungen an.

Ihre Küche? Jetzt war es auch ihre Küche. Und esbraucht  eine gute Schrubbung von der Oberseite des Küchenherds zu den Holzböden.

"Ich habe Brot, Butter und Gelee. Aber keine Milch. Ich gehe davon aus, dass wir anfangen sollten, Milch für die Jungen zu kaufen. Lucas und ich haben gerade mit Sahne für unseren Kaffee ausgekommen. Willst du eine Milchkuh, Molly? Tobin  rasselte in seinem nervösen Zustand über einen Gedanken nach dem anderen.

"Jelly Sandwiches sind in Ordnung, aber Sie müssen zu Adolph es Meat Market und dem Kaufalter gehen, um die Speisekammer zu lagern—"

"Ich gehe jetzt",  blickte Tobin ängstlich auf die Hintertür.

"Nein, du wirst später gehen, nachdem ich eine Liste für dich erstellt habe. Und verriegeln Sie die hinteren und vorderen Türen, Tobin,"  Molly sagte, als sie das Kommando über die Situation übernahm.

Molly wies darauf hin, dass sich die Jungs an den Tisch setzen, aber sie war überrascht, als sie auf demselben Stuhl aufkroch. Zumindest wussten sie, was sie meinte, also sagte sie einem nicht, dass er auf einen anderen Stuhl wechseln solle.

"Okay, die Türen sind verschlossen. Was nun? "  Tobin fragte, als er zurück in die Küche eilte.

"Haben Sie Herstellungen für heiße Schokolade, wenn Sie Creme zur Hand haben? Molly  fragte, als sie das Messer, das auf dem Tresen lag, abholte, um das Brot zu schneiden. Das war eine andere Sache, die sie tun und den Erwachsenen beibringen wollte, sich daran zu halten. Gegenstände wie Messer, Streichhölzer, Rattengift usw. mussten aprea der Jungen sein.

"Ja, Lucas ist teilweise dazu, und wir haben es in der Nähe jede Nacht, bevor wir  ins Bett  gehen. "

"Gut. Bitte machen Sie einige. Es könnte den Jungen helfen, einzuschlafen. "

Ein anderer Gedanke ging durch ihren beschäftigten Geist.

"Ich weiß, dass du ein Outhouse hast, aber hast du einen Kammertopf, den die Jungs benutzen können? Wir können die Jungs nicht mitten in der Nacht nach draußen nehmen, um die Einrichtungen zu nutzen. "
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